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Gesegnete Adventzeit & frohe Weihnachten 
Liebe Leserin und lieber Leser, 

wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Fest der Weihnacht, erholsame 
Feiertage und ein von Gott begleitetes Neues Jahr 2018.

Ihr Pfarrer Aby Mathew Puthumana und der Pfarrgemeinderat.

Jedes Mal, wenn 
wir Gott durch 
uns hindurch

andere Menschen 
lieben lassen,

ist Weihnachten. 
Ja, es wird jedes 

Mal 
Weihnachten,

wenn wir unse-
rem Bruder zulä-

cheln
und die Hand 

reichen.

Mutter Teresa von 

Kalkutta

Jubiläumsfeier „300 Jahre Heilige Stiege“ 1719-2019

Eröffnung: ERSTER FASTENSONNTAG 18.2.2018
9.00 Uhr Beginn vor der Aufbahrungshalle, 

Prozession zur Kirche, anschließend 
hl. Messe mit Diözesanbischof Dr. Ägidius J. Zsifkovics

  
weitere Termine auf Seite 5
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Liebe Pfarrgemeinde!

Weihnachten ist weltweit 
eines der beliebtesten 

Feste. Es ist ein frohes, freudiges Fest. Ist die Geburt 
Jesu nicht auch in anderen Religionen überliefert? 
Gibt es Weihnachten im Islam und  im Judentum?
Es gibt drei monotheistische Religionen, die nur an 
einen allgegenwärtigen Gott glauben. Textstellen 
werden in der Bibel (Christentum), in der Tora (Ju-
dentum) und im Koran (Islam) aufgeschrieben.

Geburt Jesu im Islam 
Die Empfängnis und Geburt Jesu wird im Koran in 
Suren (= Kapitel) zusammenhängend erzählt, an-
hand derer zwar Parallelen zur christlichen Tradition 
aufgezeigt werden können, aber auch wesentliche 
Unterschiede zu der Weihnachtsgeschichte im Lu-
kasevangelium herausstechen. Was im Koran keine 
Erwähnung findet, ist die beschwerliche Reise nach 
Betlehem, sowie Joseph. Auch von der Stadt Naza-
reth steht nichts, sondern von einem „östlichen Ort 
und einen Vorhang“, hinter den Maria sich zurück-
zieht.
Die Kernbotschaft der Geschichte im Koran ist zum 
einen das Wunder der Jungfrauengeburt, zum ande-
ren wird hier jedoch auch die Vaterlosigkeit Jesu klar. 
Weder hat Jesus einen irdischen, noch einen göttli-
chen Vater, Gott zeugt nicht und wird nicht gezeugt. 
Er ist der Einzige. Was beide Schriften jedoch eint, 
ist der Glaube an die Jungfrauengeburt Marias, die 
Jesus empfangen hat, da Gott sie auserwählte. In 
seinem Dasein ist Jesus somit ein göttliches Wunder. 
Solch ein Wunder vermag kein Mensch zu vollbrin-
gen, dies ist allein Gott vorbehalten.

Geburt Jesu im Judentum 
Das Judentum sieht Jesus von Nazaret nicht als Sohn 
Gottes. Er war nur ein Mensch. Es sieht in ihm auch 
nicht den Messias, da er die Verheißungen der bibli-
schen Propheten, die mit dem Kommen des Messias 
verknüpft waren, nicht erfüllte. Für Juden war es ein 
Skandal, dass Jesus stellvertretend die Sünden ver-
gab und die Gebote der Tora neu interpretierte. Für 
Juden unvorstellbar war es auch, dass Gott Mensch 
werden könne; auch die Vorstellung einer Dreifaltig-
keit ist für sie inakzeptabel. 

Jesu Herkunft erklärt der Talmud (Der Talmud ist ei-
nes der bedeutendsten Schriftwerke des Judentums) 
mit einem Fehltritt Marias: Sie habe sich mit einem 
römischen Legionär eingelassen und das dabei ent-
standene Kind dem „Heiligen Geist“ zugeschrieben.  
(www.gym-hartberg.ac.at)

Geburt Jesu im Christentum
Die Geschichte von der Geburt von Jesus ist vor al-
lem in jener Fassung bekannt, wie sie in der Bibel 
überliefert ist. Das Neue Testament erzählt auf ver-
schiedene Weise das Kommen Jesu. Gott selbst ist 
dabei wunderbar am Werk. Die Geburt Jesu wird im 
Lukasevangelium und im Matthäusevangelium be-
richtet: Jesus wird in Bethlehem geboren, er ist der 
erwartete Messias, seine Geburt ist bereits ein Wun-
der. Dabei wollen die Evangelisten keinen histori-
schen Bericht im modernen Sinn verfassen, sondern 
auf Jesus hinweisen. 
Aber der Evangelist Lukas war Arzt und Historiker.
Er bemühte sich durch seine „Weihnachtsgeschich-
te“, alle sachdienlichen Fakten wiederzugeben. Mit 
Jesus, so glaubt die Christenheit, ist der verheißene 
Retter in die Welt gekommen,

Diese Botschaft von Weihnachten ist eine Botschaft 
an alle Menschen, vor allem aber an jene, die auf den 
letzten Plätzen sind. Gerade sie haben eine Chance, 
weil Gott selbst in der Welt den letzten Platz einge-
nommen hat.

Ich danke an dieser Stelle auch allen, die unser 
Pfarrleben mitgestalten und im Stillen mittragen und 
wünsche allen Menschen die in unserer Pfarre leben 
von Herzen frohe und gesegnete Weihnachten und 
ein glückliches, gesegnetes Neues Jahr!

„Das Volk, das im Dunkel 
lebt, sieht ein helles Licht; 
über denen, die im Land der 
Finsternis wohnen, strahlt 
ein Licht auf.“                                  
Jes. 9, 1

„Ein Fest für alle“
Die Geburt Jesu im Christentum, im 

Islam und im Judentum

Wort des Pfarrers
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Advent - Zeit des Wartens

Dass Advent mit Warten zu tun hat, wissen die meisten nur noch aus Kinder-
tagen. Damals vergingen die Tage bis zum großen Fest meist im Schnecken-
tempo. Der Adventkalender mit seinen Türchen war deshalb eine willkomme-
ne Wartehilfe. Heute vergeht die Zeit vor Weihnachten für die meisten viel zu 
schnell. Von Warten ist kaum mehr etwas spürbar, denn die Zeit ist knapp, 
streng aufgeteilt mit Terminen und Erledigungen. Das Warten aber ist genau 
jene innere Haltung, die auf das Ankommen vorbereitet. 
Um diesem Warten mehr Sinn zu verleihen, haben wir in unserer Pfarre die 
Möglichkeit jeden Tag in den frühen Morgenstunden die Roratemesse zu be-
suchen. Die Texte der Liturgie, so wie ein täglicher Vorsatz können uns helfen, 
die Adventzeit als Zeit des Verweilens und Nachdenkens in dieser oft so hekti-
schen Zeit zu nützen. Das Warten im Gebet öffnet der Sehnsucht die Tür und 
lässt die Vorfreude eintreten.

Die Geschichte der Heiligen Stiege
Anton Dirnberger

Im Jahr 1704 ließ der Reichsfürst Paul I. Esterhazy 
unsere Kirche erweitern sowie das Kloster und die 
Heilige Stiege erbauen. Reichsfürst Michael Ester-
hazy ließ im Jahr 1719 das Kreuz und die heiligen 
Werke der Heiligen Stiege weihen. Eine Tafel erin-
nert noch heute daran. Über die Jahre verfiel die Hei-
lige Stiege in Forchtenstein. Nach einer aufwendigen 
Sanierung segnete Bischof Paul Iby im Jahr 1998 die 
wiederhergestellte HeiligeStiege. Somit können wir 
300 Jahre Errichtung und 20 Jahre Wiederherstel-
lung der Heiligen Stiege feiern.

Geschichte der Heiligen Stiege

Die Heilige Stiege ist eine Nachbildung der „Scala 
Santa“, der angeblich vom Palast des Pilatus stam-
menden Treppe. Jesus musste die 28 Stufen vor sei-
ner Verurteilung hinaufsteigen. Sie wurde der Über-
lieferung nach schon von der Mutter Konstantins, 
der heiligen Helena, 326 aus Jerusalem nach Rom 
gebracht.Die Treppe war ursprünglich die Zugang-
streppe zum Palast des Lateran. Ende des 16. Jahr-
hunderts erhielt die bis dahin freistehende Treppe 
ihren heutigen Überbau im Auftrag von Papst Sixtus 
V.. In Ostösterreich ist unsere Heilige Stiege die ein-
zige ihrer Art. Eine heilige Stiege gibt es auch in der 
Kajetanerkirche in der Altstadt von Salzburg. Auch 
in Bayern waren Heilige Stiegen weit verbreitet. Bis 
heute erhalten blieben sie in Bad Tölz und in Leng-
griesim Bayerischen Alpenvorland und in Windberg 
in der Nähe von Straubing.

Informationen über unsere Heilige Stiege

Von drei Rundbogentoren führen drei parallellaufen-
de Treppenläufe aufwärts. Die mittlere Stiege aus 
Stein ist die eigentliche heilige Stiege. Die Steinstu-
fen wurden bei der Renovierung von Fürstin Melinda 
Esterhazy gespendet. Wenn man die Stufen hinauf-
betet, erblickt man am Ende den gekreuzigten Jesus 
in Lebensgröße und Maria als schmerzhafte Mutter 
unter dem Kreuz. 2002 wurden noch zwei große Re-
liefs an der linken und rechten Treppe der Heiligen 
Stiege angebracht. Das linke Bild zeigt Jesus, den 
Gekreuzigten und ist in grün gehalten, um unse-
re Erde und die Hoffnung zu symbolisieren. Das in 
hellem braun gehaltene, rechte Bild zeigt Jesus, den 
Auferstandenen. Die Farbe weißt auf das Licht, aber 
auch auf die Erde hin, die eine neue werden soll.
Wenn wir unsere Kirche besuchen, sollten wir uns 
bewusst sein, welchen Schatz wir mit der Heiligen 
Stiege beherbergen. Das Jubiläumsjahr bietet die 
Gelegenheit, die Heilige Stiege mit den Augen und 
auch mit dem Gebet neu zu entdecken.



4 300 Jahre Hl. Stiege

Das Kreuz als Zeichen des Jubiläums
Im Jahr 2019 feiern wir 300 Jahre Hl. Stiege. Das Jubiläums-
jahr beginnt mit dem ersten Fastensonntag 2018 und endet am 
Palmsonntag 2019 . Aus diesem Anlass wird ein großes Kreuz 
vor der Kirche aufgestellt. Dieses Kreuz soll uns bewusst ma-
chen: „Ihr, die ihr hier in die Kirche eintretet, lasst euch versöh-
nen: der Mann mit der Frau, der Vater mit dem Sohn, die Mutter 
mit der Tochter, der Einheimische mit dem Fremden, der Mensch 
mit Gott.“ An diesem Kreuz sind wir eingeladen, nicht achtlos da-
ran vorbeizugehen, sondern einzutreten in unsere Kirche durch 
diesen Ruf zum Frieden.
Dieses Jubiläumsjahr soll uns zu einem Schwellenerlebnis ver-
helfen, immer wieder und gerne in diese Gotteshaus einzutre-
ten. Wer immer diese Schwelle im kommenden Jahr überschrei-
tet, soll hier Heil und Segen, Hilfe und Trost, besonders beim 
Gebet an der Hl. Stiege erfahren.
Das Fundament wurde bereits gelegt....

Heilige Zeichen in Liturgie und Alltag

Die Schwelle
Vor vielen Türen liegen Schwellen, niedrige Stu-
fen, die das Eintreten in den dahinterliegenden 
Raum nicht behindern, aber dazu beitragen, die-
ses Hineingehen bewusster zu gestalten. Sie 
verstärken die Achtsamkeit auf den Unterschied 
zwischen draußen und drinnen, zwischen den 
Räumen vor und hinter der Türe. Sie laden ein, 
sich noch einen Augenblick lang auf Begegnun-
gen vorzubereiten, die geschehen, wenn die 
Türe geöffnet wird. Schwellen erwecken Vorfreu-
de, aber auch Schwellenangst. Es gibt nicht nur 
Raumschwellen, sondern auch Zeitschwellen, die 
von besonderer Bedeutung sind, wie der Über-
gang in ein neues Jahr oder gar in ein neues 
Jahrhundert oder Jahrtausend.
Ein kostbares Brauchtum hat sich in vielen Kultu-
ren im Zusammenhang mit Schwellen entwickelt 
und ist in Gefahr, vergessen zu werden, oder ist 
bereits vergessen. Bräute oder neugeborene Kin-

der wurden vielerorts an der Schwelle ihres künf-
tigen Lebensraumes festlich begrüßt oder gar 
über die Schwelle getragen. 
Heute ersetzten neue Zeichen oft die alten 
Schwellen: Klingeln, Sprechanlagen und Video-
kameras. Sie erfüllen eine technische Funktion, 
haben aber nichts von der Würde einer Schwelle 
an sich.
Die Kirche hält nach wie vor Schwellen bereit, 
wenngleich bei manchen neuen Kirchenbauten 
auf dieses Symbol vergessen worden ist. Wer als 
Glaubender in einen katholischen Kirchenraum 
eintritt, der ist eingeladen, dies bewusst zu tun. 
Ein dreifacher Schwellenritus ist ihm auferlegt: 
das Eintauchen der rechten Hand in geweihtes 
Wasser, das Sich versiegeln mit dem Kreuzzei-
chen und die Kniebeuge vor dem Tabernakel. 

Ein Mensch, der bewusst in ein Kirchenhaus ein-
tritt, ist eingeladen, an das Kind zu denken, dass 
er einst gewesen ist und in gewissem Sinne im-
mer bleiben soll; an den Tod, der ihm bevorsteht, 
und an die sich immer wieder einstellende Sehn-
sucht, neu und ganz zu werden. Um diese Sehn-
sucht, „neu zu werden“, zu entdecken, wollen wir 
ein Zeichen setzten.
Textausschnitte: Bischof Egon Kapellari, Heilige Zei-
chen in Liturgie und Alltag.
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Unsere Heilige Stiege ist durch ihre Lage und Bau-
weise starker Feuchtigkeitsbelastung ausgesetzt. 
Das Bauwerk verläuft entlang dem Gefälle des Haus-
berges. Vom Hang kommt nicht nur viel Oberflä-
chenwasser, sondern auch unterirdisch sickert das 
Wasser ständig gegen die Mauern. Die Isoliermög-
lichkeiten vor 300 Jahren waren natürlich begrenzt, 
daher ist die Feuchtigkeit das Hauptproblem bei die-
sem einmaligen Bauwerk. Auch bei der Anbindung 
der beiden Stützmauern ist ein verstärktes Feuchtig-
keitsproblem ersichtlich. Die Renovierungsarbeiten 
konzentrieren sich daher auf das Ausbessern der be-
stehenden Feuchtigkeitsschäden. An den feuchten 
Stellen werden Putz und Anstrich erneuert, bei den 
Stützmauern werden bauliche Maßnahmen zur Ab-
wendung künftiger Wasserbelastung vorgenommen. 
An den Fenstern werden die Abdichtungen erneuert 
und die äußeren Fensterbänke mit Blech verkleidet. 
Beim hinteren Kircheneingang werden ebenfalls 

Feuchtigkeitsschäden ausgebessert, damit auch 
die Kirchenzugänge im Jubiläumsjahr ein schönes 
Aussehen haben. Die gesamten Arbeiten sind mit  
€ 33.000,00 veranschlagt. Ungefähr zwei Drittel der 
Kosten entfallen auf die Baumeister- und Spenglerar-
beiten. Der Rest entfällt auf Malerarbeiten, Tischler 
und Bildrestaurator. Alle Arbeiten wurden mit dem 
Bundesdenkmalamt abgestimmt und werden an ört-
liche bzw. regionale Unternehmen vergeben. Die Fi-
nanzierung erfolgt mit Zuschuss der Diözese, Mitteln 
aus unserem Kirchensteuerdepot, sowie auch durch 
Spenden der Pfarre. Jeder Beitrag ist willkommen. 

Die Pfarre bittet um Ihre Spende. Sie können die 
Spende überweisen auf das Konto:  

Pfarre-Restaurierung Hl. Stiege Forchtenstein 
Commerzialbank  AT24 1962 0002 0000 8233 

Renovierungsarbeiten an der Heiligen Stiege
Franz Neusteurer

ERSTER FASTENSONNTAG 18.2.2018
Eröffnung des Jubiläums Jahres
9.00 Uhr Beginn vor der Aufbahrungshalle, 
Prozession zur Kirche und anschließend hl. Messe 
mit Diözesanbischof Dr. Ägidius J. Zsifkovics

Freitag in der 1. Fastenwoche 23.2.2018
6.30 hl. Messe mit Generalvikar Martin Korpitsch 
18.00 Uhr Gebet an der Hl. Stiege

Freitag in der 2. Fastenwoche 2.3.2018
6.30 hl. Messe mit Pastoralamtsdirektor 
Pfr. Michael Wüger 
18.00 Uhr Gebet an der Hl. Stiege

Freitag in der 3. Fastenwoche 9.3.2018
6.30 Hl. Messe mit Bischofsvikar P. Karl Schauer
18.00 Uhr Gebet an der Hl. Stiege

Freitag in der 4. Fastenwoche 16.3.2018
6.30 Hl. Messe mit Pfarrer Erwin Schügerl
18.00 Uhr Gebet an der Hl. Stiege
20.3.-22.3. 40-stündiges Gebet in der Pfarrkirche
Freitag in der 5. Fastenwoche 23.3.2018
20 Jahre Restaurierung der hl. Stiege (1998)
6.30 Hl. Messe Altbischof Paul Iby und Pfarrer
Rudolf Schlögl
18.00 Uhr Gebet an der Hl. Stiege

Das Jubiläumsprogramm in der Fastenzeit 

Jubiläumsfeier „300 Jahre Heilige Stiege“
Zum Zeichen der Jubiläumsfeier wird ein 6 Meter großes Kreuz vor der Kirche aufgestellt. Zur feierlichen
Eröffnung des Jubiläumsjahres wird das Kreuz beginnend vor der Aufbahrungshalle in einer Prozession zur
Kirche getragen. „Vom Tod zum Leben“ von der „Vergänglichkeit zur Unvergänglichkeit“ lautet das Thema.
Während vor der Kirche das Kreuz aufgestellt wird, feiern wir im Anschluss an die Prozession in der Pfarr-
kirche die Festmesse mit Diözesanbischof Dr. Ägidius J. Zsifkovics.
Durch die regelmäßige Mitfeier der Eucharistie, die hl. Beichte und das Gebet an der Hl. Stiege, soll diese
Jahr ein Gnadenjahr für uns alle werden.
Jeden Fastenfreitag laden wir alle Gläubigen um 6.30 zur Frühmesse, einer „Frühschicht“ in der Fastenzeit,
und am Abend um 18.00 Uhr zum Gebet an der Hl. Stiege ein.
Am Freitag, 23. März 2018 feiern wir 20 Jahre Restaurierung des Hl. Stiege.



6 Erntedank und Weltmission
ERNTEDANKFEST

Nach einem Anspiel der Kinder am Sparmarktplatz, das 
helfen sollte, das Danken nicht zu vergessen, und nach 
der Segnung der Erntekrone, die unsere Jugendlichen 
wieder sehr schön geschmückt haben, erfolgte begleitet 
von den Klängen des Musikvereins der feierliche Zug zur 
Kirche. Dort feierten wir eine schön gestaltete hl. Messe. 
Nach der Messe gab es eine Agape am Kirchplatz. Vie-
len Dank all den engagierten Helfern, die dazu betrugen, 
dass die Feier wieder zu einem lebendigen Fest wurde.

Der Sonntag der Weltmission ist die größte Solidaritätsaktion der Welt. Mehr als 1.100 der weltweit 2.500 
Diözesen der katholischen Kirche befinden sich in den ärmsten Ländern der Welt. Die Missio-Sammlung 
zum Weltmissions-Sonntag (Sonntag der Weltkirche) ermöglicht erst die pastorale und soziale Arbeit der 
Kirche in den ärmsten Diözesen der Welt, indem sie diesen Ortskirchen ein „Existenzminimum“ zusichert. 
Mehr als 1 Milliarde Katholiken unterstützt gemeinsam die Allerärmsten durch Gebet und Spenden. So 
kann die Kirche vor Ort den Menschen an Leib und Seele helfen. Nach jeder hl. Messe boten an diesem 
Weltmissions-Wochenende unsere Jugendlichen Produkte vom Weltladen zum Kauf an. Mit fair gehandel-
ten Produkten kann jeder Einzelne einen nachhaltigen Beitrag zum Umweltschutz und zur Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedingungen in Entwicklungsländern leisten.

Jedem einzelnen ein „Vergelt`s Gott“ für Ihre Spende.

Sonntag
der

Weltmission
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Pfarrkaffee und Pfarrfrühschoppen

Frauentreff - 
„gemeinsam ist es schöner“

Das Pfarrkaffee und das Pfarrfrühschoppen waren gelungene 
Begegnungen. Die Besucher konnten sich im schön dekorier-
ten Pfarrsaal bei Kaffee, Kuchen dieses Mal einen Film über 
das Wirken des Kirchenchores in den vergangenen Jahren 
ansehen. Allen Besuchern und dem Caritasausschuss ein 
großes Dankeschön.
Der Caritasausschuss würde sich freuen, Sie bei der nächs-
ten Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Es ist an der Zeit, dir Zeit zu nehmen.
Zeit für dich, um Kraft zu tanken, Neues zu entde-
cken, dich auszutauschen, Spaß zu haben. Wir laden 
dich herzlich ein, dies bei einem unserer Angebote 
zu tun und freuen uns darauf, besondere Momente 
mit dir zu teilen. Durch entsprechend ausgewählte 
Texte, Lieder und Symbole möchten wir unsere Er-
fahrungen ausdrücken und auch anregen, Gedan-
ken auszutauschen. Gemeinsames Feiern bewirkt 
auch gemeinsame Erinnerung, die verbindet. 
Nimm dir die Zeit. Zeit zu leben.

Wann? Jeden zweiten Dienstag im Monat 
um 19.00 Uhr im Pfarrheim.

Pfarrwallfahrt 2018 - Fatima und Santiago de Compostela
Montag, 02.07. - Sonntag, 08.07.2018 
Programmvorschlag:
Montag 02.07.2018: Anreise Lissabon
Dienstag 03.07.2018: Lissabon
Mittwoch 04.07.2018: Lissabon – Obidos – Nazare –
Alcobaca – Batalha – Fatima
Donnerstag 05.07.2018: Fatima – Nachmittag fakultativ Batalha
Freitag 06.07.2018: Fatima – Coimbra - Porto
Samstag 07.07.2018: Porto – Braga – Santiago de Compostela
Sonntag 08.07.2018: Santiago de Compostela
Stadtbesichtigung von Santiago, Flughafentransfer und Rückflug 

Im Preis inkludierte Leistungen:
Bustransfer, Linienflüge mit TAP und Iberia, inklusive Flughafengebühren 
(Änderung vorbehalten).
Alle Transfers und Rundreise in einem modernen portugiesischen Komfortbus 
mit Klimaanlage.
Örtliche, deutschsprechende Reiseleitung ab/bis Flughafen Lissabon/Santiago.
6 Übernachtungen mit Halbpension.
Alle örtlichen Stadtführungen laut Programm, Eintrittsgebühren. 

Pauschalpreis pro Person ab mindestens 35 Teilnehmern EUR 1.275,-
Einbettzimmerzuschlag EUR 255,--
(bei weniger als 35 Teilnehmern kommen zusätzlich EUR 85,- dazu)

Anmeldungen bis spätestens 20. Jänner 2018 mit Anzahlung von EUR 350,-
1. Treffen der Wallfahrer am Samstag, 20.1.2018 nach der Vorabendmesse.
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Die Polsterlmesse gibt es in Forchtenstein schon seit 
12 Jahren. Alles fing damit an, dass die Mütter der 
Krabbelgruppe „Kunterbunt“ damals „Gruppe Kon-
takt“ genannt dazu einluden. Familien mit Kindern bis 
zum Erstkommunionalter wird die Möglichkeit gege-
ben, kindgerecht, und ohne Stress („Hoffentlich sind 
die Kinder leise und bleiben still sitzen!“) im Pfarrsaal 
Gemeinschaft zu erleben. Es gibt dazu ein Thema, 
wo auch gebastelt oder gemalt wird. Zur Gabenbe-
reitung kommen die Kinder in die Kirche und nehmen 
an der hl. Messe teil. Die Kinder wachsen von klein 
an in die Pfarrgemeinschaft hinein und fühlen sich in 
der Kirche zu Hause. Das gefällt auch den Eltern und 
Großeltern. Umgekehrt profitieren die Pfarrgemeinde 
ebenfalls davon. 
„Es macht uns Freude“, so die Verantwortlichen, „die 
Kleinkindermessen vorzubereiten und zu erleben, 
wie unsere Kirche sich immer wieder neu aufbaut.“

Für den Kleinkindergottesdienst verantwortlich:
Claudia Abraham, Lisi Kornfeld.

      

Bild oben: 1. Polsterlmesse 2005

 

Polsterlmesse: jeden 
1. Sonntag im Monat

Kirche mit allen Sinnen erleben

Unter diesem Motto belebten die 29 Erstkommunionkinder unsere Kirche. Statt Kirchengeschichte 
zu erzählen wurde von Pfarrer Aby und Maria die Phantasie angeregt: Was gibt es in der Kirche? 
Wo ist der Beichtstuhl, das Taufbecken, das Ewige Licht, Altar, Ambo? Noch auf vieles mehr wur-
de der Fokus des Kirchenraumes gelegt, den es zu erkunden galt.
Unsere Kinder sollten sich in ihrer Kirche wohl fühlen und zu ihr ein heimatliches Gefühl finden.
Gemeinsam wurde dann noch der Kinderrosenkranz gebetet, zu dem auch andere Kinder dazu-
kamen. 
Jedes Kind bekam einen Rosenkranz zum Geschenk.
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Nacht der Engel und Heiligen
Kathrin Schaller
Am 29.10.2017 fand zum sechsten Mal die „Nacht der Engel und Heiligen“ in unserer Pfarre statt. 44 Kinder 
und Jugendliche verbrachten einen schönen und abwechslungsreichen Nachmittag und Abend. Zu Beginn 
wurde ein Film über das Leben und Wirken vom Heiligen Franziskus von Assisi gezeigt. Danach wurden 
die Kinder in Gruppen eingeteilt und durften spannende Stationen ausprobieren. Die Kinder konnten unter 
anderem basteln, Lebkuchen backen und ein Quiz über den Hl. Franziskus beim Herrn Pfarrer lösen. Im 
Raum der Stille blieb auch Zeit für eine kurze Ruhepause zum Nachdenken und Beten. In der Zwischen-
zeit übte eine Gruppe ein Theaterstück über das Leben und Wirken des Hl. Franziskus ein. Nach einem 
gemeinsamen Abendessen fand die Generalprobe für die Aufführung statt. Zum krönenden Abschluss des 
Nachmittages versammelten sich viele Eltern und Angehörige der Kinder im Pfarrsaal, um das einstudierte 
Theaterstück über das Leben des Hl. Franziskus zu bewundern. Ein großer Dank gilt allen Mitwirkenden und 
Beteiligten, die diesen Nachmittag und Abend zu einem schönen Erlebnis machten.



10 Adventfenster, Kirchenmaus

Liebe Kinder
Wisst ihr, wie ich mich schon auf Weihnachten freue?

Vorfreude ist ja die schönste Freude, so sagen die Menschen und das 
stimmt auch.

Es überkommt mich ein wundervolles Gefühl, wenn ich daran denke. Aber diese 
Freude hat auch mit euch zu tun.
Diese Vorfreude wird für mich und meine Mäusefamilie jedes Jahr verstärkt weil 
wir  wieder  früh am Morgen aus den Federn springen, um zu beobachten wie vie-
le Kinder und Erwachsenen in die Kirche kommen. Ich glaube sie nennen diesen 

Gottesdienst Rorate oder so. Na ja egal wie es heißt. Aber ich bin schon gespannt ob es heuer wieder 
so turbulent zugeht. Es tut nämlich mir und meiner kleinen Mausefamilie auch so gut das große Getüm-
mel zu beobachten und zu bewundern. Ich weiß nicht, ob das in anderen Pfarren auch so interessant 
ist. Jedenfalls bereiten wir uns schon darauf vor, und hoffen, dass heuer auch wieder so viele Kinder mit 
den Kerzen in die Kirche einziehen und die Messe gestalten. Bin auch schon neugierig, was es heuer 
für Tagesvorsätze gibt. Sie helfen mir und meinen Geschwistern auch, wobei  es nicht immer leicht ist, 
sie einzuhalten das merke ich, wenn wir trotzdem streiten oder unser erhaschtes Käse oder Speckstück 
nicht teilen wollen. Aber wenn ich weiß, dass es so viele andere Kinder auch probieren und es gelin-
gen kann, dann freut es mich noch mehr. Ist das nicht die beste Vorbereitung auf das schönste Fest im 
Jahr?
Jedenfalls freue ich mich auf die  täglichen Roratemessen, wo ich aus meinem kleinen Mauseloch 
hoffentlich viele von euch sehen werde. Ich wünsche euch eine besinnliche Adventzeit und ein schönes 
friedvolles Weihnachtsfest. 

Eure Kirchenmaus Pipsi

Der Familienausschuss veranstaltet eine Adventfenster-Wanderung 
am 16.12.2017 um 16.00 Uhr, Hauptstr. 131 (mit Ausklang im 
Jugendraum).

1.12. Birgit Habeler, Hauptstr. 131 13.12. Silke Eigner, Hauptstr. 74

2.12. Susanna Hitzel, Hauptstr. 170 14.12. Silke Gruber, Hauptstr. 53

3.12. Karina Posch, Hauptstr. 177 15.12. Andrea Spuller, Hauptstr. 58

4.12. Magda Rigler-Sauerzapf, Hauptstr. 165 16.12. Lisi Kornfeld, Neustiftgasse 4

5.12. Bettina Wutzlhofer, Hauptstr. 118 17.12. Kindergarten, Hauptstr. 89 

6.12. Nicole Sinawehl, Hauptstr. 125 18.12. Marlene Geisendorfer, Hauptstr. 55 (Fa. Karpp)

7.12. Bettina Panczuk, Hauptstr. 104 19.12. Edith Strodl, Hauptstr. 27 

8.12. Alexandra Schwarz, Hauptstr. 45 20.12. Maria Puntigam, Hauptstr. 41

9.12. Claudia Abraham, Antonigasse 4 21.12. Belinda Grill, Hauptstr. 11

10.12. Carmen Korner, Hauptstr. 108 22.12. Manuela Klawatsch, Luifweg 10

11.12. Kinga Kelemen, Hauptstr. 101 23.12. Romana Filz, Hauptstr. 7

12.12. Nachmittagsbetr., Hauptstr. 89 (Volksschule) 24.12. Familienausschuss, Pfarrkirche

Adventfenster 



11Berichte aus dem Pfarrleben 

Die Sternsinger kommen...

Dank gilt auch den treuen Frauen, die 
wöchentlich unsere Kirche putzen. Es 
ist sicher keine leichte Aufgabe sich 
regelmäßig Zeit zu nehmen um diesen 
wichtigen Dienst an die Pfarre zu ver-
richten. Gleichzeitig danken wir all den 
vielen Frauen, die bei den Großputzak-
tionen im Laufe des Jahres oder wenn 
ihre Hilfe gebraucht wird, bereit sind 
kräftig anzupacken.

Ein großes DANKE auch an unserer 
Melitta für den bezaubernden Blumen-
schmuck in unserer Kirche. Dank ihrer 
Kreativität ist die Kirche immer anders 
geschmückt. Wir wissen es zu schätzen 
wie viel Zeitaufwand dahintersteckt.
Ein Danke auch all jenen, die großzügig 
immer wieder für den Blumenschmuck in 
der Kirche spenden.

Keine Pfarre kommt ohne ehrenamtliche Helfer aus. Die 
Mitarbeiter des Wohnviertelapostolates haben sich be-
reit erklärt das Pfarrblatt persönlich in die Haushalte zu 
bringen. Vier Mal im Jahr schwärmen sie aus, um in den 
zahlreichen Haushalten das Pfarrblatt „Licht und Leben“ 
zu verteilen. Ein großes "Vergelt`s Gott" an allen.

Unsere langjährige Mesnerin, Frau Anni
Spuller feierte am 24. Okt. 2017, ihren 80.
Geburtstag. Pfarrer Aby und Ratsvikarin
Magda Riegler Sauerzapf bedankten sich
im Gottesdienst, für ihren unermüdlichen
Einsatz in der Pfarre und wünschten im
Namen der ganzen Pfarrgemeinde wei-
terhin Gottes Segen vor allem Gesund-
heit und viel Kraft für ihren Dienst in der 
Pfarre.

Herzlichen Glückwunsch

Am 2. Jänner 2018 kommen unsere Sternsinger 
in die Familien. Wir hoffen, dass die Sternsinger 
offene Türen und offene Herzen finden, Men-
schen, die bereit sind ein finanzielles Opfer für 
die Not in der Welt und die Nöte der Menschen 
zu geben, damit auch heuer, die so wichtige, so-
ziale Aktion, an der Kinder und Jugendliche mit 
großem Einsatz mitwirken, zu einem überzeu-
genden Erfolg wird. 
Danke allen, die ihre Türen öffnen!



12 Termine der Pfarre
Wichtige Termine 

05.12.  Nikolausaktion der Pfarre
08.12. Marienmesse 
10.12.  Adventnachmittag für ältere Menschen
15.12. Beginn der Herbergssuche  
16.12. Adventwanderung - Beginn 16.00 Uhr Hauptstr. 131
17.12. Bibelübergabe an die Erstkommunionkinder
19.12. 9.00 Uhr Gruppe Kunterbunt 
23.12.  6.30 Uhr letzte Rorate keine Vorabendmesse
24.12.  Heiliger Abend
 8.00 Uhr hl. Messe in der Pfarrkirche
 15.00 Uhr Krippenandacht für Kinder 
 (keine hl. Messe)
 22.00 Uhr Christmette in der Pfarrkirche 
25.12.  Christtag
 8.15 Uhr Burgmesse mit Opfergang 
 9.30 Uhr Hochamt mit Opfergang
26.12.  Stefanitag 
 8.15 Uhr Burgmesse 
 9.30 Uhr Familienmesse in der Pfarrkirche mit 
 Kindersegnung
31.12.  Sonntag - Silvester 
 8.15 Uhr Burgmesse Sammlung für die 
 Kirchenheizung
 9.30 Uhr hl. Messe mit Jahresstatistik  und 
 Sammlung für die Kirchenheizung
 Nachmittag keine Jahresschlussmesse
01.01.  Neujahr 
 9.30 Uhr Messe in der Pfarrkirche  
 18.00 Uhr Abendmesse in der Pfarrkirche 
02.01.  Sternsingeraktion in der ganzen Pfarre 
06.01.  Erscheinung des Herrn - Dreikönigsfest 
 8.15 Uhr Burgmesse 
 9.30 Uhr Messfeier mit den Sternsingern und den  
 Erstkommunionkindern
07.01.  Polsterlmesse 
13.01.  Ball der Kath. Jugend
 20.00 Uhr Gasthaus Wagner-Lehner
23.01. 9.00 Uhr Gruppe Kunterbunt
04.02.  Polsterlmesse
  14.00 Uhr Kinderfasching der Pfarre im Gasthaus  
 Wagner-Lehner
12.02. Anbetungstag in der Pfarrkirche 
14.02.  Aschermittwoch 
 10.15 Uhr Aschenkreuzausteilung Kindergarten-
  kinder in der Pfarrkirche 
 18.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
18.02.  1. Fastensonntag - 300 Jahre Hl. Stiege
  9.00 Uhr Eröffnungsfeier mit Bf Ägidius
24.02. 9.00 Uhr Gruppe Kunterbunt 
04.03.  Polsterlmesse 

Taufen

08.10.2017 Spuller Felix
Eltern  Spuller Christian u. Martina

28.10.2017 Wutzlhofer Sebastian
Eltern   Cerveny Karl u. Wutzlhofer Katrin

29.10.2017 Gauster Paula
Eltern  Gauster Mario u. Kathrin

Spenden

Weltmission  € 1.479,50
Auslandscaritasopfer  € 1.266,40
Inlandscaritasopfer  € 1.369,50

Verstorbene

14.08.2017 Wagner Emma, Hauptstr. 104
12.09.2017 Kohlhauser Gertrude, Stauseestr. 73
20.09.2017 Kornfehl Johann, Hauptstr. 72
21.10.2017 Schauer Maria, Stauseestr. 32
29.10.2017 Rottensteiner Michael, Burggasse 1
03.11.2017 Strodl Anna, Hauptstr. 115
13.11.2017 Eitzenberger Johann, Reserlgasse 28 
15.11.2017 Wallner Maria, Schmiedgasse 20 
24.11.2017 Mahlfleisch Leopold, Hauptstr. 153

Ein herzliches Vergelt‘s Gott!
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Am 
13. Jänner 2018 
findet der Ball 

der Kath. Jugend 
statt.


